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LANDTAG RHEINLAND-PFALZ
16. Wahlperiode

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Martin Brandl (CDU)

und 

A n t w o r t

des Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruktur

Beheben von Winterschäden im Kreis Germersheim

Die Kleine Anfrage 212 vom 22. August 2011 hat folgenden Wortlaut:

Ich frage die Landesregierung:
1. Inwieweit sind die Winterschäden an Straßen im Kreis Germersheim bereits behoben?
2. Welche Mittel sind dafür eingesetzt worden?
3. Inwiefern sind dafür Mittel aus dem Sonderprogramm „Großflächige Beseitigung von Straßenschäden“ verwendet worden?
4. Inwieweit werden während des Winters vorgenommene provisorische Ausbesserungen (z. B. mit Kaltmischgut) durch dauerhaft

wirksame Sanierungsmaßnahmen ersetzt?
5. Inwiefern ist eine Sanierung oder Reparatur der stark beschädigten L 553 zwischen Rülzheim und Kuhardt vorgesehen?

Das Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit Schreiben vom
9. September 2011 wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1: 

Die im Winter 2010/2011 aufgetretenen Schäden an den Fahrbahnen der Bundes-, Landes- und Kreisstraßen im Kreis Germersheim
sind behoben.

Zu Frage 2: 

Es wurden Mittel in Höhe von ca. 195 000 Euro aufgewandt, zuzüglich der Lohn- und Gerätekosten der zuständigen Straßen-
meistereien, die nicht maßnahmenscharf zugeordnet werden können.

Zu Frage 3: 

Für Maßnahmen im Rahmen des Programms zur großflächigen Beseitigung von Fahrbahnschäden wurden zusätzlich ca. 42 000 Euro
aufgewandt. 

Zu Frage 4: 

Auf den Bundes-, Landes- und Kreisstraßen im Landkreis Germersheim wurden im Rahmen der Beseitigung von Winterschäden
mehr als 4 500 Schadstellen ausgebessert, zum Teil durch den Einsatz von Kaltmischgut. Ein Ersatz des Kaltmischgutes wird suk-
zessive und je nach Erfordernis vorgenommen. Nach Mitteilung des örtlich zuständigen Landesbetriebs Mobilität Speyer sind nach
derzeitigem Stand ca. 30 % der Schadstellen, bei denen Kaltmischgut eingesetzt wurde, dauerhaft verschlossen.

Zu Frage 5:

Der Mittelbedarf für eine Sanierung der L 553 zwischen Rülzheim und Kuhardt ist auf rd. 275 000 € veranschlagt. Im Bauprogramm
2011 konnten diese Mittel noch nicht eingeplant werden. Über die Einstellung des Vorhabens in Bauprogramme nach 2011 wird
im Rahmen der Aufstellung künftiger Haushaltspläne des Landes zu entscheiden sein. 

Roger Lewentz
Staatsminister




